
���� ������	
���

Bildungsmesse hat Premiere am Berufskolleg

¥ Brackwede (jgl). Was nach
der Ausbildung? Welche Mög-
lichkeiten gibt es, sich neben
dem Beruf weiter zu qualifi-
zieren? Im Rudolf-Rempel-Be-
rufskolleg (RRBK) stellen acht
Bildungseinrichtungen ver-
schiedene Wege vor, wie Wei-
terbildung stattfinden kann,
auch die Schule selbst hat ei-
nen Informations-Stand aufge-
stellt.

Die Aussteller stehen im
Halbkreis um das Forum der
Schule, in dem sich bereits kurz
nach der Eröffnung der Bil-
dungsmesse „What’s next?“
zahlreiche Besucher tummeln.
Mit dabei sind die Fachhoch-
schule Bielefeld, die Fachhoch-
schule des Mittelstands, die
IHK-Akademie, das b.i.b. In-
ternational College, die Ham-
burger Fernhochschule, der Be-
rufliche Weiterbildungsver-
bund Bielefeld und die Fach-
hochschule der Wirtschaft.

Gestaltet und organisiert wird
die Messe von zwei Schülerin-
nen der Wirtschaftsfachschule
des RRBKs. Anna-Lena Wies-
ner und Jacqueline Feider bil-
den sich dort selbst berufsbe-
gleitend im Schwerpunkt Per-
sonalwirtschaft weiter. Im
zweiten Studienjahr steht für die

Schüler der Wirtschaftsfach-
schule eine Projektarbeit an,
deren Ergebnisse normalerwei-
se am Ekocon-Tag vorgestellt
werden. Als die Schule eine ei-
gene Bildungsmesse als Projekt
vorschlug, waren sie sofort be-
geistert. „Mir hat vor allem das
hier Spaß gemacht“, erzählt
Feider und präsentiert stolz den
Veranstaltungs-Flyer. Die ge-
lernte Werbekauffrau hat Freu-
de an kreativen und gestalteri-
schen Aufgaben. Beide stim-
men darüber ein, dass auch der
kommunikative Aspekt der
Projektarbeit etwas Besonderes
war.

Dem Berufskolleg ist es wich-
tig, ein Netzwerk zwischen un-
terschiedlichen Bildungsein-
richtungen aufzubauen. „Wir
sehen da gar keine Konkur-
renz“, erzählt Schulleiterin
Christiane Wauschkuhn. Des-
wegen setze die Schule auf Ko-
operation und Transparenz:
Wer sich weiterbilden möchte,
solle alles kennenlernen. Da-
von machen die Kollegiaten bei
der Messe regen Gebrauch.

Wer Interesse an einer Wei-
terbildung an der Wirtschafts-
fachschule hat, kann sich noch
bis Ende März bewerben, es sind
noch Plätze frei.
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¥ Brackwede. Im Zweischlin-
gen geht es um den Pudding.
So nämlich sieht die Trophäe
aus, die mit dem Bielefelder Ka-
barettpreis verliehen wird. Gar-
niert ist die satirische Süßspei-
se mit 1.700 Euro Preisgeld und
einem Auftritt im Zweischlin-
gen im Herbst. Verliehen wird
der Kabarettpreis am Freitag, 28.
Februar, und am Samstag, 1.
März, jeweils um 20 Uhr. Die
Kabarettgemeinschaft Bielefeld
lädt alljährlich sechs Nach-
wuchskünstler ein, die mit ih-
rem Debütprogramm auf der
Bühne stehen. Die Nominier-
ten treten dann im Zweischlin-
gen in einen zweitägigen sati-
rischen Wettstreit ein. Am ers-
ten Abend (Freitag) spielen alle
sechs ein viertelstündiges Kurz-
programm, anschließend wählt
das Publikum per Stimmkarte,
welche drei Künstler im Finale
am Samstag spielen.
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� Jacqueline Feider (v. l.), Schulleiterin
Christiane Wauschkuhn, Anna-Lena Wiesner und Rüdiger Bau-
mann von der Fachschule für Wirtschaft. FOTO: JUDITH GLADOW
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Konzertgitarrist Lucian Plessner zeigt den Komponisten Prokofjew von seiner literarischen Seite

¥ Brackwede (kem). „Entwe-
der werde ich Komponist oder
Schriftsteller“, soll der zwölf-
jährige Sergej Prokofjew gesagt
haben. Dass er beides wurde,
machte am Dienstag im „Lite-
ratur-Café der Buchhandlung
Klack Lucian Plessner bei ei-
nem literarisch-musikalischen
Abend deutlich.

„Einen international be-
kannten Konzertgitarristen
hatten wir noch nie bei unse-
ren Lesungen“, sagte Inhaberin
Dorothea Potthoff einleitend
und wies zugleich auf die Be-
sonderheit des Abends hin:
Nichtnur, dass die Lesungdurch
Musik bereichert wurde, Autor
und Komponist waren dersel-
be: Sergej Prokofjew, hierzu-
lande vor allem hauptsächlich
durch „Peter und der Wolf“ und
seine Ballette bekannt. Ver-
mochte Plessner schon bei sei-
nem virtuosen Gitarrenspiel
seine Begeisterung für Proko-
fjew zu vermitteln, so gelang ihm
das noch mehr beim mitrei-
ßenden Vorlesen der absurden,
geistreichen und witzigen Ge-
schichten.

Nach Prokofjews „Musique
d’enfants op. 65“, mit denen der
Komponist die Fröhlichkeit und
Ursprünglichkeit der Kinder
ausdrückenwollte, die aber auch
seinen Hang zu „schrägen Tö-
nen“ offenbarten, widmete sich
Plessner dem Buch „Der wan-
dernde Turm“, einer Samm-
lung von Geschichten, die dank

ihm erstmals in deutscher
Übersetzung vorliegen. Einige
davon habe er im Museum von
Sergej Eisenstein gefunden, be-
richtete der Gitarrist, der da-
raufhin – mit russischer Hilfe –
zum Übersetzer wurde. „Mit
Text zu arbeiten ist nicht viel
anders, als eine musikalische
Bearbeitung, man muss an den

Impetus des Autors herankom-
men“, berichtete er. Das ist ihm
offenbar gut gelungen. Denn
diese Geschichten versprühen
ihren eigenen Charme, sind
frech, grotesk und kurzweilig.

Prokofjew spießt das schein-
heilige Gehabe „ehrenwerter
Bürger“ in einem kleinen Städt-
chen auf, beleuchtet liebevoll die
skurrile Leidenschaft von Hob-
bymusikern und verwendet da-
bei sarkastische, groteske Ver-
gleiche, die die Zuhörer auch
dank des lebendigen Vortrags
von Plessner zum Lachen
brachten.

Am verrücktesten ist wohl die
Geschichte „Ultraviolette Frei-
heiten“. Hier geht es um die
Schwestern Raum und Zeit, die
gelangweilt ihre Rollen aufge-
ben. Was dazu führt, dass ein
amerikanischer Millionär auf
die sprechende Mumie eines
ägyptischen Pharaos trifft und
mit ihm auf Altgriechisch re-
det. Plessner berichtete, dass der
Komponist damit seinen ame-
rikanischen Förderer, den
Landmaschinenmillionär
McCormick, aufs Korn nahm.
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�� Lucian Plessner begeistert seine Zuschauer in der
Buchhandlung Klack mit Literatur, aber auch mit der Musik des rus-
sischen Komponisten Prokofjew. FOTO: SIBYLLE KEMNA
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Bernhard Venjakob: Himmel-
bilder, 15.00 bis 17.00, Ge-
meindehaus der Ev.-luth. Bar-
tholomäus-Kirche, Kirchweg
10.
Collage á Femme II, 16.00 bis
19.00, Brackweder Kulisse,
Germanenstr. 22.
Peter Zickermann: Punkpan-
da Peter & Freunde, 17.00,
Zweischlingen, Osnabrücker
Str. 200.
Stadtteilbibliothek Brackwe-
de, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Germanenstr. 17, Tel. 51
52 38.
Heimatverein Brackwede, Ar-
chiv geöffnet, 17.00 bis 19.00,
Cheruskerstr. 1, Tel. 32 93 12
36.
Alles eine Frage der Zeit, ab 0
J., 20.00, Melodie-Filmtheater,
Aula Realschule Brackwede,
Kölner Str. 40, Tel. 44 24 89.
AquaWede, 14.30 bis 15.30 Se-
niorenschwimmen, Duisburger
Str. 4, Tel. 51 14 60.
Oetker-Eisbahn, 9.00 bis 12.00
u. 14.00 bis 17.00, Duisburger
Str. 8, Tel. 51 14 85.
Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.
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Wie das Raumdefizit bewertet wird / Politik berät
¥ Brackwede (SL). Die Zeit war
knapp, aber das Schulamt hat
die nachdrückliche Forderung
der Brackweder Bezirksvertre-
ter in der Januar-Sitzung ernst-
genommen und ein Raumkon-
zept für die Realschule aufge-
stellt. Darüber beraten die
Kommunalpolitiker in ihrer
morgigen Sitzung (ab 16 Uhr).
Eines ist jedoch von vorne he-
rein ausgeschlossen: dass das
Gebäude an der Kölner Straße
aufgestockt wird.

Die Brackweder Realschule
im Ganztagsbetrieb und mit
Gemeinsamen Unterricht so-
wie Auffang- und Vorberei-
tungsklasse ist dreizügig, in ei-
nigen Jahrgängen vierzügig.
Drei Klassen werden aktuell be-
reits im Gymnasium unterrich-
tet. Legt man das Raummus-
terprogramm für Ersatzschulen
an und geht von einer durch-
gehenden Vierzügigkeit aus,
fehlen der Schule rund 1.336
Quadratmeter Fläche (die NW
berichtete).

Diesen Fehlbedarf hält indes
das Schulamt für zu hoch ge-
griffen. Zumal die Brackweder
Realschule in einem Grundflä-
chenvergleich mit anderen Bie-
lefelder Realschulen nicht
schlecht abschneide. Von den
von ihr berechneten vier Vari-
anten hält die Verwaltung Va-
riante 2 – auch im Hinblick auf
die demografische Entwicklung

– für am realistischsten. Diese
geht vom Raumbedarf einer
dreizügigen Realschule im ge-
bundenen Ganztagsbetrieb (mit
Inklusion und Auffangklassen)
aus. Diese Variante weise „die
pädagogisch und schulorgani-
satorisch wünschenswerte Flä-
chen- bzw. Raumausstattung
der Realschule aus“. Demnach
fehlen insgesamt 415 Quadrat-
meter.

Weil dieses Defizit nicht
durch weitere Unterrichtsver-
lagerung ins Gymnasium zu de-
cken wäre (Platzmangel auch
dort), können aus Sicht des
Schulamtes „nur Räume in ei-
nem frei werdenden Brackwe-
der Schulgebäude angeboten
werden, sofern die Bezirksre-
gierung Detmold einer Teil-
standortbildung zustimmt“. Ein
solcher Teilstandort könnte die
Marktschule werden, spätes-
tens ab Sommer 2016, wenn die
dortige Hauptschule regulär
ausläuft, möglicherweise aber
auch schon ein Jahr früher.

Die Bildung eines Teilstand-
ortes wäre auch bei durchge-
hender Vierzügigkeit notwen-
dig. Allerdings sieht die Ver-
waltung hohe Auflagen für die
Kapazitätserweiterung um ei-
nen Zug. Vor allem dürfen kei-
ne weiterführenden Bielefelder
Schulen in ihrer Existenz ge-
fährdet sein oder solche in der
Nachbarschaft.
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Wie und wo sich Brackwede städtebaulich noch entwickeln könnte

VON SUSANNE LAHR

¥ Brackwede. „Der bauliche
Zustand in Brackwede-Mitte
ist keine Visitenkarte. Und mit
Besuchern würde ich nicht un-
bedingt dorthin fahren.“ Det-
lef Helling wählt harte Worte.
Aber er spricht sie aus Be-
sorgnis und beseelt von dem
Wunsch, seinen Stadtbezirk
städtebaulich aufzuwerten.
Rund 70 Zuhörer wollten mit
dem Ratsherren, weiteren
CDU-Vertretern und Baude-
zernenten Gregor Moss im
Rahmen der Reihe „Brackwe-
der Gespräche“ über die Zu-
kunft des Stadtteils diskutie-
ren.

Bielefeld und Brackwede
hätten selbstverständlich Ent-
wicklungspotenzial, sagt Hel-
ling.AnsonstenstürbeeineStadt
auch aus. Das tut Bielefeld mit-
nichten, legt vielmehr deutlich
Einwohner zu und hat nun mehr
als 330.000 Bürger. Brackwede
ist der größte und mit seinen
fast 38.600 Einwohnern ein be-
völkerungsreicher Stadtteil.
Neben der Innenstadt ist Brack-
wede das zweitgrößte Einkaufs-
zentrum Bielefelds.

Stichworte wie Lebensquali-
tät, Infrastruktur, Einzelhandel
sind an diesem Abend wichtig.
„Wir wollen heute mit Ihnen
gemeinsam Ideen sammeln“,
sagt Helling. Und diskutieren.
Beispielsweise darüber, ob
Brackwede noch einen Vollsor-
timenter in der Nähe der
Hauptstraße braucht.

Direkt an der zentralen Ver-
sorgungsader ist wenig Gestal-
tungsraum. Das macht Baude-
zernent Moss auch mit Hilfe von
3-D-Bildern deutlich. Der
zweiten Reihe gilt das gestei-
gerte Interesse. Moss nennt drei
Bereiche, in denen aus seiner
planerischen Sicht das sonst
baulich relativ gradlinig struk-
turierte zentrale Brackwede
noch entwickelt werden kann:
den Bereich Vogelruth, im Um-
feld des Lyceums, zwischen
Germanen- und Kimbernstra-
ße, sowie der Parkplatz hinter
dem Modehaus Kolck.

Moss lobt die Geschäftsviel-

falt in Brackwede. „Es gibt hier
alles, was man braucht.“ Was
fehle, sei ein „organisiertes Zu-
sammenrücken“ und vor allem
der Spannungsbogen zwischen
Geschäften und Gastronomie.
Qualitativ hochwertige Gastro-
nomie, noch dazu mit Außen-
bereichen, sorge für eine deut-
lich höhere Aufenthaltsquali-
tät.

Für die CDU ist ganz wich-
tig, dass nicht wie in der Ver-
gangenheit Einzelfallentschei-
dungen über das Wohl und We-
he Brackwedes entscheiden.
Helling nennt als jüngstes Bei-
spiel die Entscheidung für das
Flüchtlingsheim an der Eisen-
bahnstraße. Seine Partei und
auch die gesamte Bezirksver-
tretung will ein umfassendes
Stadteilentwicklungskonzept,
was diese 2012 durch einen ein-
stimmigen Beschluss bereits
bekundet hat. Gregor Moss ver-
spricht an diesem Abend, dass
nun endlich daran gegangen
werden soll, ein Konzept mit
Schwerpunkten zu entwerfen.

Aus der Zuhörerschaft
kommt der Hinweis, dass die
bestehende Treppenstraße
ebenfalls ein Ort des Handelns

sein muss. Im bereits verkehrs-
beruhigten Bereich könne
deutlich mehr Aufenthaltsqua-
lität erzielt werden. Uneins ist
man sich, ob ein Vollsorti-
menter gebraucht wird und ob
er der Kaufmannschaft nutzt
oder schadet. Ortsheimatpfle-
gerin Rosemary Flöthmann
möchte das Lyceum erhalten
wissen. Zu viel Alt-Brackwede
mit Flair sei bereits dummer-
weise dem Bagger zum Opfer
gefallen. Andere sehen den An-

gebotsmix in Brackwede
durchaus eingeschränkt, zu vie-
le ähnliche Geschäfte. Thema ist
auch eine Verlagerung des Wo-
chenmarktes Richtung Haupt-
straße, andere halten ein zent-
rales Parkhaus für notwendig.
Und ein heißes Eisen wird
ebenfalls wieder aus dem Feuer
geholt: die Sperrung der Haupt-
straße für den Durchgangsver-
kehr. CDU-Sprecher Vincenzo
Copertino hat jedenfalls Pro-
tokoll geschrieben.
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���� Diese 3-D-Animation zeigt das Gebiet zwischen Germanen-
undKimbernstraße (ab Lidl)mit BlickrichtungHauptstraße.Die Flächemit Bibliothek, altemKurhaus, Ly-
ceum und Schulhof bietet großes Entwicklungspotenzial.
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¥ Die nächste Runde der
Brackweder Gespräche
findetamDonnerstag,10.
April, statt. Dann lädt die
CDU Brackwede in die
„Scala“ am Treppenplatz
ein. Thematisch geht es
ausschließlich um die
neue Stadtbahnlinie 5
von Heepen nach Sen-
nestadt und die Auswir-
kungen auf Brackwede.
Los geht es um 19 Uhr.

 �
�� ++" ���
��� ��
�����



¥ Senne. Der Pendelbus mit der
Bezeichnung „88E“, den die
Busverkehr Ostwestfalen (BVO)
nach Kritik an der Fahrplan-
änderung im Januar – bisher nur
zu Versuchszwecken – anbie-
tet, wird es bis zum 4. Mai ge-
ben. Eigentlich sollte der Be-
trieb am 2. März eingestellt wer-
den. „Wir verlängern den Ver-
suchszeitraum und erweitern
gleichzeitig den Fahrplan bis
nach Steinhagen“, sagt Teil-
netzmanager Christian Gaier
von der BVO. Der neue Fahr-
plan ist ab kommenden Mon-
tag, 3. März, zunächst bis zum
4. Mai gültig. Verkehrlich be-
ginnt der Pendelbus bereits ab
Steinhagen,ZOB,undfährtüber
die Haltestellen Schulzentrum,
Abzweig Ummeln, Abzweig
JVA, JVA bis nach Quelle,
Bahnhof und umgekehrt. Der
Interims-Fahrplan gilt montags
bis sonntags. „Wir wollen mit
den in diesem Zeitraum ge-
wonnenen Daten die tatsächli-
che Nachfrage feststellen und
dadurch eine Lösung finden, die
auf gesicherten Zahlen beruht“,
so Gaier. Im Januar war es zu
Kritik an dem ursprünglich ge-
planten Fahrplan gekommen,
weil die Haltestelle JVA nicht
mehr angefahren wurde.
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Ein Angebot des Roten Kreuzes

¥ Brackwede. Der Ortsver-
band Brackwede des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK)
bietet ab Mittwoch, 26. März,
bis Mittwoch, 21. Mai, jeweils
mittwochs von 15 bis 16 Uhr ei-
nen Kursus zum Thema ganz-
heitliches Gedächtnistraining
an. Er findet statt im DRK-

Zentrum, Arnsberger Straße 15.
Teilnehmer sollen spielerisch
und mit viel Spaß die wich-
tigsten Funktionen des Gehirns
aktivieren und die geistige Be-
weglichkeit steigern. Anmel-
dungen und Infos unter Tel.
(05 21) 41 08 81 (montags bis
donnerstags von 9 bis 14 Uhr).
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